
Urnenabstimmung abgesagt

Am 19. November hätten die Stimmbe-
rechtigten der Gemeinde Elgg über den 
Anschluss zum Sackgebührenverbund 
Winterthur abgestimmt. Der Gemeinderat 
Elgg hat beschlossen, die Urnenabstim-
mung über den Vertrag zwischen der Stadt 
Winterthur und der Gemeinde betreffend 
die Koordination und gemeinsame Erhe-
bung der mengenabhängigen Abfallgebüh-
ren, kurzfristig abzusagen.
Nach dem Versand der Abstimmungs-
unterlagen wurde festgestellt, dass die 
Abstimmungsbotschaft in einem wesent-
lichen Punkt irreführend ist. Sie lässt näm-
lich vermuten, dass bei einem Anschluss an 
den Sackgebührenverbund zukünftig nebst 
den Marken für das Sperrgut und den roten 
Gebührensäcken zusätzlich Gebührenmar-
ken für herkömmliche Kehrichtsäcke zum 
Kauf angeboten werden. Der in der Bot-
schaft abgedruckte (nicht mehr aktuelle) 
Entwurf des Vertrags lässt diese Vermu-
tung ebenfalls zu. Fakt ist allerdings, dass 
der Sackgebührenverbund seit Jahren kei-
ne Abfallmarken für herkömmliche Keh-
richtsäcke mehr anbietet und dies in Elgg 
demnach auch nicht vorgesehen gewesen 
wäre. Der Gemeinderat möchte verhin-
dern, dass sich die Elggerinnen und Elgger 
aufgrund falscher Informationen für oder 
gegen ein neues Angebot entscheiden.
Die Stimmberechtigten der Gemeinde 
Elgg haben ihre Abstimmungsunterlagen 
erst vor wenigen Tagen erhalten (verkürz-
te Zustellfrist aufgrund zweiter Wahlgang 
Ständerat). Einige werden bereits brieflich 
abgestimmt haben. Diese Stimmen werden 
unter Wahrung des Stimmgeheimnisses 
am Abstimmungssonntag nicht ausgezählt. 
Der zweite Wahlgang des Ständerats ist 
dadurch nicht tangiert. Der Gemeinderat 
bedauert den Zwischenfall und entschul-
digt sich bei den Stimmberechtigten für 
die Unannehmlichkeiten. Über das weitere 
Vorgehen in diesem Geschäft entscheidet 
der Gemeinderat zu einem späteren Zeit-
punkt. Aufgrund der Absage der Urnen-
abstimmung werden vorerst und bis auf  
Weiteres die bisherigen Gebührenmarken 
und -säcke in den bewährten Verkaufsstel-
len angeboten.

Ersatzwahl 
Primarschulgemeinde

Wie bereits nach dem ersten Wahlgang 
vom 22. Oktober angekündigt, findet am 
10. Dezember der zweite Wahlgang für 
die Ersatzwahl eines Mitglieds der Primar-
schulpflege für den Rest der Amtsdauer 
2022 bis 2026 statt. Die Wahlunterlagen 
werden um den 28. November bei den 
Stimmberechtigten eintreffen. Wie schon 
beim zweiten Wahlgang für den Ständerat, 
gelten auch für die Wahl vom 10. Dezem-
ber die verkürzten Zustellfristen für zweite 
Wahlgänge.

Start Prozess  
«frühe Kindheit»

Angebote der frühkindlichen Bildung, 
Betreuung und Erziehung fördern die Bil-
dungsbiografie eines Kindes und unterstüt-
zen die Eltern bei ihrer Erziehungsaufga-
be. Je besser diese Angebote koordiniert 
und aufeinander abgestimmt sind, desto 
stärker profitieren Kinder, Familien und 
die ganze Gemeinde. Der Gemeinderat 
hat sich an seiner Sitzung vom 25. Okto-
ber mit dem Thema der frühen Förderung 
auseinandergesetzt und entschieden, in 
Zusammenarbeit mit dem kantonalen Amt 
für Jugend und Berufsberatung einen dies-
bezüglichen Prozess zu starten. Die Abtei-
lung Gemeinwesenarbeit des erwähnten 
Amtes wird hierbei eine Situationsanalyse 
mit Berichterstattung und Handlungsemp-
fehlungen zuhanden des Gemeinderates 
erstellen. Dieser wird wiederum in einem 
zweiten Schritt über allfällige Massnah-
men entscheiden. Im ersten Prozessschritt 
fallen für die Gemeinde ausser interner 
Personalkosten keine Kosten an. Seitens 
der Gemeinde wurde Amal Savasci, Be-
reichsleiterin Soziales und Gesellschaft, 

als interne Projektleiterin und Ansprech-
person definiert. Ihre Hauptaufgabe im 
Anfangsstadium des Prozesses wird sein, 
die Vernetzung mit allen beteiligten An-
spruchsgruppen wie Primarschule, Spiel-
gruppen et cetera zu koordinieren.

Bezeichnungen  
für neue Bushaltestellen

In der Grossauflage vom 31. Januar wur-
de über die Änderungen der Buslinien 680 
(Elgg – Winterthur) und 682 (Elgg – Ha-
genbuch) und die damit verbundenen neu-
en beziehungsweise wegfallenden Bus-
haltestellen per Fahrplanwechsel 2025/26 
informiert. Nun hat der Gemeinderat die 
Namen für die neuen Bushaltestellen fest-
gelegt. Bei der Linie 680 lauten diese ana-
log ihren Standorten wie folgt: Torweiher, 
Schwimmbad und Heurüti.
Bei der Linie 682 ist die Namensgebung 
für die neue Haltestelle (Ersatz Obergas-
se) an der Aadorferstrasse ein bisschen 
komplizierter. Da die Strasse sehr lange 
ist, wird die Bezeichnung als Name nicht 
akzeptiert. Somit hat der Gemeinderat ent-
schieden, der Bushaltestelle den Namen 
Meisenplatz zu vergeben. Dies nicht zu-
letzt darum, weil sie sich sehr weit oben 
an der Aadorferstrasse befinden und vom 
Meisenplatz her sehr gut einsehbar sein 
beziehungsweise fast an ihn grenzen wird. 
Diese Namensgebung steht noch unter 
dem Vorbehalt, dass der Meisenplatz bei 
der Swisstopo registriert werden kann. 
Sollte dies nicht möglich sein, wird die 
Bushaltestelle in Reitweg unbenannt.

Projektierung drittes 
Rasenfeld Sportplatz Im See

Das hydrogeologische Gutachten, welches 
vor einiger Zeit erstellt wurde, hat ergeben, 
dass ein Ausbau des dritten Rasenfeldes 
auf dem Sportplatz Im See grundsätzlich 
unter Einhaltung gewisser Auflagen des 
kantonalen Amtes für Abfall, Wasser, 
Energie und Luft möglich ist. Der Ge-
meinderat hat nun an seiner Sitzung vom 
8. November einen Kredit für die Planung 
des Ausbaus des dritten Rasenfelds im 
Umfang von 30’000 Franken genehmigt. 
Die Planungsarbeiten wurden dabei an die 
Firma Bhateam Ingenieure AG, Sirnach, 
vergeben.

Wechsel in  
der Sportkommission

Der Faustballverein wird seit Legislatur-
beginn 2022 durch Adrian Oettli in der 
Sportkommission vertreten. Nun hat er 

den Rücktritt aus dieser beantragt. Als 
sein Nachfolger wurde Richard Staub, 
Elgg, vorgeschlagen. Der Gemeinderat hat 
an seiner Sitzung vom 8. November den 
Rücktritt Oettlis genehmigt und Staub als 
neues Mitglied für den Rest der Amtsdauer 
2022 bis 2026 gewählt. Der Gemeinderat 
dankt den beiden Herren für das bisherige 
beziehungsweise zukünftige Engagement 
im Dienste der Gemeinde.

Weihnachtsbeleuchtung 
Lindenbaum

Während der letztjährigen Adventszeit 
erstrahlte die Linde auf dem Lindenplatz 
mit einer neuen Weihnachtsbeleuchtung in 
neuem Glanz. Die Reaktionen aus der Be-
völkerung waren durchwegs positiv, meist 
allerdings mit dem Hinweis, dass es ruhig 
noch ein, zwei Kugeln mehr sein dürften. 
Der Gemeinderat hat nun an seiner Sit-
zung vom 8. November der Anschaffung 
von zusätzlichen Kugeln zugestimmt. Der 
Preis für die weiteren fünf grossen und 
zehn kleinen Kugeln beläuft sich auf 3685 
Franken. Die Montage der Weihnachtsbe-
leuchtung wird wie im Vorjahr durch die 
Firma Stromwerkstatt GmbH, Elgg, aus-
geführt.

Adventsfenster  
beim Gemeindehaus

Ganz nach dem Motto Bürgernähe hat der 
Gemeinderat entschieden, am Elgger Ad-
ventsfenster des Familienvereins teilzu-
nehmen. Am Mittwoch, 6. Dezember ab 
17.30 Uhr, sind alle herzlich eingeladen, 
bei Glühwein und Punsch auf die Ad-
ventszeit anzustossen und einen schönen 
gemeinsamen Abend beim Gemeindehaus 
zu verbringen. Aufgrund des speziellen 
Datums muss davon ausgegangen werden, 
dass auch der Samichlaus auftauchen und 
für die Kinder das eine oder andere «Man-
darinli» und «Schöggeli» dabeihaben wird.
Das Adventsfenster wird von den Lernen-
den der Gemeindeverwaltung gestaltet. 
Für die Gästebetreuung am Abend sind die 
Mitglieder des Gemeinderates verantwort-
lich, die hierfür extra ihre Sitzung auf den 
Nachmittag vorverschoben haben. Der Ge-
meinderat und das Verwaltungsteam freu-
en sich auf Ihren Besuch!

Dienstleistungen  
der Feuerwehr

Bis anhin hat die Feuerwehr Eulachtal die 
Dienstleistungen Bienen/Wespen sowie 
First-Responder angeboten. Beides sind 
keine Kernaufgaben der Feuerwehr. Auf-

grund immer strengerer Vorschriften und 
Auflagen sowie angespannter personeller 
Ressourcen wird die Feuerwehr Eulachtal 
den Dienst der Bekämpfung von Wespen 
und der Umsiedlung der Bienen ab dem  
1. Januar 2024 nicht mehr anbieten und 
bittet die Betroffenen, sich an private Un-
ternehmen zu wenden.
Bis anhin hat die Feuerwehr Eulachtal mit 
einer speziell ausgebildeten Gruppe den 
Dienst First-Responder anbieten können. 
Die Hauptaufgabe dabei ist, bei einem Er-
eignis Erste Hilfe beim Patienten zu leisten 
und nach dem Eintreffen der Rettungs-
dienste diese zu unterstützen. Der Vorteil 
war, dass die Feuerwehr bei einer Alar-
mierung, nicht zuletzt aufgrund der guten 
Ortskenntnisse, sehr rasch vor Ort ist.
Die Gebäudeversicherung des Kanton Zü-
rich will die Dienstleistung der First-Res-
ponder, wie in anderen Kantonen, neu über 
interessierte Privatpersonen organisieren. 
Geplant war die Umstellung per 1. Januar 
2024. Mit diesem Wechsel in der Organi-
sation führt die Feuerwehr Eulachtal diese 
Aufgabe selbst nicht mehr aus. Die Gebäu-
deversicherung teilte kürzlich mit, dass sie 
mit der Umsetzung im Verzug ist. Diese ist 
neu im ersten Quartal 2024 geplant. Die 
Feuerwehr Eulachtal ist bereit, die Dienst-
leistung bis zur definitiven Umstellung 
weiterhin als Dienstleistung zugunsten der 
Bevölkerung auszuführen.

Baubeginn  
«Pärkli» Friedhof Nord

Bereits mehrmals wurde an dieser Stelle 
über die Projektierung des «Pärkli» Fried-
hof Nord informiert. Die Bauarbeiten be-
ginnen nun Anfang Dezember und werden 
durch die Gärtnerei Hofmann Gruppe AG, 
Winterthur, ausgeführt.

Im Weiteren  
hat der Gemeinderat:

•	Die Kostenabrechnung für den neuen 
Beckensauger inklusive neuem Filterrei-
nigungsgerät für das Schwimmbad in der 
Höhe von 34’954 Franken genehmigt.

•	Einen Zusatzkredit über 10’016 Fran-
ken für die Reparatur der Fugen im 
Schwimmbecken des Schwimmbads 
genehmigt. Im Zusammenhang mit dem 
Projekt «neue Schwimmbadfolie» wurde 
nach der Entfernung der alten Folie fest-
gestellt, dass die Fugen spröde sind und 
dadurch Wasser eintritt. Die Arbeiten, 
welche schnellstmöglich in die Wege 
geleitet werden mussten, wurden an die 
Firma Walter Rüesch AG, Bronschhofen, 
vergeben.

•	Die Richtlinien zur Pachtlandvergabe da-
hingehend angepasst, dass die eigenstän-
dige Natur-, Forst und Landwirtschafts-
kommission abschliessend über Pacht-
landvergaben von gemeindeeigenen 
Landwirtschaftsparzellen entscheiden 
kann. Bisher lag die Entscheidungskom-
petenz beim Gemeinderat.

•	Der unentgeltlichen Abtretung der Par-
zelle HS900 (jene des zurückgebauten 
Reservoirs Geretswil) an den Grund-
eigentümer der umliegenden Parzelle 
HS899, Ernst Meili, zugestimmt. Die 
Parzelle HS900 soll aufgelöst und mit 
HS899 vereint werden.

•	Den unentgeltlichen Landerwerb von 
circa 465 Quadratmetern des südlichen 
Abschnitts der Weidhofstrasse Parzelle 
HS1126 durch die Politische Gemeinde 
Elgg von der Unterhaltsgenossenschaft 
Schlatt-Hofstetten genehmigt. Der Ab-
schnitt wurde in diesem Jahr unter Kos-
tenbeteiligung der Unterhaltsgenossen-
schaft saniert und wird nun als Gemein-
destrasse (vorher Flurstrasse) mit der 
Weidhofstrasse vereint.

•	Einen Zusatzkredit über 192’244 Fran-
ken für die Ausarbeitung der generellen 
Entwässerungsplanung (GEP) geneh-
migt. Mit diesem Zusatzkredit werden 
die für die Erarbeitung des GEP notwen-
digen Kanalisationsaufnahmen bezahlt. 
Der Auftrag wurde an die Firma FHS 
Kanal-TV AG, Waldkirch, vergeben. 
Die Kosten für das Gesamtprojekt GEP 
belaufen sich auf rund 435’000 Franken 
und sind im Budget 2024 vorgesehen.

•	Die Ausrichtung einer Teuerungszula-
ge von 1,6 Prozent für das Gemeinde-
personal für das Jahr 2024 beschlossen. 
Mit diesem Entscheid übernimmt der 
Gemeinderat den Beschluss des Regie-
rungsrates, welcher für das Personal des 
Kantons ebenfalls diese Teuerungszula-
ge beschlossen hat.

•	Den Finanz- und Aufgabenplan 2024 bis 
2028 genehmigt. Dieser liegt zusammen 
mit den Akten zum Budget 2024 öffent-
lich auf.

•	Den Schutzvertrag für das Gebäude auf 
der Parzelle Katasternummer HS328, 
Dorfstrasse 14/16, Dickbuch, genehmigt.

•	Folgende Baubewilligungen erteilt:  
Alfred Bühler, Fassadensanierung Nord, 
historisches Wandgemälde, Parzelle Ka-
tasternummer EL5471, Vordergasse 18, 
Elgg.

MARCEL AESCHLIMANN, 
GEMEINDESCHREIBER
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Aus Gemeinderat und Verwaltung Elgg

Mitteilungen aus den Gemeinden

Das Gemeindehaus wird in diesem Jahr mit einem Adventsfenster erstrahlen.�

Die Weihnachtsbeleuchtung wird mit weiteren Kugeln ergänzt.� Archivbilder: EAZ



Neue Öffnungszeiten  
der Gemeindeverwaltung

Aufgrund der zunehmenden Onlinedienst-
leistungen und rückläufigen Schalterbe-
suchen wurden die Öffnungszeiten an die 
aktuellen Bedürfnisse angepasst. Individu-
elle Termine ausserhalb der Öffnungszei-
ten können nach wie vor mit der Verwal-
tung vereinbart werden, was insbesondere 
berufstätigen Personen entgegenkommt. 
Durch gezielte Terminvereinbarungen 
können sowohl Kunden und Kundinnen 
als auch Verwaltungspersonal die Besuche 
besser planen, um eine effizientere Abwick-
lung der Anliegen zu gewährleisten. Die 
reduzierten Öffnungszeiten ermöglichen 
den Mitarbeitenden zudem, Sitzungen, 
Weiterbildungen, interne Schulungen und 
sonstige Termine, ohne die Notwendigkeit 
interner Absprachen zur Aufrechterhaltung 
der Öffnungszeiten wahrzunehmen.
Seit dem 1. November ist die Gemeinde-
verwaltung wie folgt erreichbar:
•	Montag: 9 bis 11.30 und  

13.30 bis 18.30 Uhr
•	Dienstag: 8 bis 11.30 Uhr
•	Mittwoch: 8 bis 11.30 und  

13.30 bis 16.30 Uhr
•	Donnerstag: 8 bis 11.30 Uhr
•	Freitag: geschlossen

Beleuchtungskonzept

Die Gemeinde Hagenbuch plant, in den 
kommenden Jahren die öffentliche Be-
leuchtung zu erneuern. Ein Beleuchtungs-
konzept bildet die Grundlage für eine ein-
heitliche und zukunftssichere Modernisie-

rung der Beleuchtung in der Gemeinde. Sie 
soll eine angemessene Sichtbarkeit für alle 
Verkehrsteilnehmer sowie Anwohner und 
Anwohnerinnen ermöglichen. Zudem sol-
len die Attraktivität der Gemeinde hervor-
gehoben sowie unnötige Lichtemissionen 
vermieden werden. Grundlage hierfür sind 
die gültigen Normen und Richtlinien für 
die öffentliche Beleuchtung. Die Lösungen 
werden so ausgeführt, dass mit zeitgemäs-
sen Beleuchtungstechnologien und einem 
modernen Betriebsregime, eine möglichst 
energieeffiziente und ressourcenschonende 
Beleuchtung erreicht wird. Dies soll durch 
eine professionelle Lichtplanung sowie die 
Auswahl geeigneter Leuchten umgesetzt 
werden.
Der Gemeinderat hat die EKZ mit den 
Ausführungen des überarbeiteten und ab-
genommenen Beleuchtungskonzepts vom 
27. September beauftragt.

Teuerungsausgleich

Mit Wirkung ab dem 1. Januar 2024 wird 
auf den Behördenentschädigungen und den 
Besoldungen der Gemeinde Hagenbuch, 
analog zur kantonalen Regelung, ein Teue-
rungsausgleich von 1,6 Prozent ausgerich-
tet. Der Gemeinderat stützt sich dabei auf 
den Regierungsratsbeschluss vom 27. Sep-
tember; der Stand des Landesindexes für 
Konsumentenpreise vom August mit 106,4 
Punkten gilt damit als ausgeglichen.

Schachtsanierungen 2023

Die Schachtsanierung ist eine Massnah-
me im Rahmen des Generellen Entwässe-

rungsprojekts. Der Zustand der Schächte 
ist teilweise mangelhaft, was die Sicherheit 
nicht mehr 100-prozentig gewährleistet. 
Viele Schachtabdeckungen weisen Risse 
und Bröckelstellen auf, und die Rahmen 
bewegen sich beim Überfahren, was nicht 
akzeptabel ist. Durch eine zeitnahe Sanie-
rung können grössere und kostenintensive-
re Folgeschäden vermeiden werden. Darü-
ber hinaus fehlen an vielen Anlagen fest-
montierte Leitern, was nicht dem aktuellen 
Sicherheitsstandard entspricht und gegen 
die Sicherheitsvorschriften verstösst.
Die Firma Schachtfix AG wird mit der Sa-
nierung beauftragt. Es handelt sich hierbei 
um budgetierte Ausgaben.

Hundekot  
und Robidog-Behälter

Im Rahmen unserer Bemühungen, die Ge-
meinde sauber und ansprechend zu halten, 
ist die ordnungsgemässe Entsorgung von 

Hundekot von grosser Bedeutung. In den 
letzten Monaten haben wir vermehrt fest-
gestellt, dass Hundekot nicht ordnungsge-
mäss entsorgt wurde, was zu Beschwerden 
und einer unschönen Umgebung führte. 
Um diesem Problem entgegenzuwirken 
und die Einhaltung der Vorschriften zu för-
dern, möchten wir unsere Bürgerinnen und 
Bürger an die Verwendung der bereitge-
stellten Robidog-Behälter erinnern. Diese 
wurden speziell dafür eingerichtet, Hun-
dekot sicher und hygienisch zu entsorgen. 
Hier sind einige wichtige Punkte zur ord-
nungsgemässen Verwendung der Behälter:
•	Bitte verwenden Sie immer Kotbeutel, 

um den Hundekot aufzunehmen. Diese 
Beutel sind in den Robidog-Behältern 
vorhanden (vorsichtig abreissen). Nach-
dem Sie den Kot aufgenommen haben, 
verschliessen Sie den Beutel, indem Sie 
ihn gut verknoten oder zubinden. Da-
durch haben Sie Gewissheit, dass kein 
Kot ausläuft.

•	Werfen Sie den verschlossenen Beutel in 
den dafür vorgesehenen Behälter.

•	Wenn Sie unterwegs sind, tragen Sie im-
mer Kotbeutel bei sich, um sicherzustel-
len, dass Sie bereit sind, wenn Ihr Hund 
sein Geschäft erledigt.

•	Denken Sie daran, dass andere Menschen 
und Tiere in unserer Gemeinde leben. 
Durch die ordnungsgemässe Entsorgung 
von Hundekot tragen Sie dazu bei, die 
Umgebung sauber und sicher zu halten.

Wir möchten alle Hundebesitzer ermuti-
gen, sich an diese einfachen Richtlinien zu 
halten, um unsere Gemeinde für alle an-
genehmer zu gestalten. Die korrekte Ent-
sorgung des Hundekots in den Robidog-
Behältern ist ein kleiner Schritt, der jedoch 
einen grossen Einfluss auf unsere Lebens-
qualität hat. Wir danken Ihnen im Voraus 
für Ihre Kooperation und Ihr Verständnis.

MELANIE THOMANN, 
GEMEINDESCHREIBERIN
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Einwohnerdienste  
wieder komplett

Die vergangenen Monate musste die Abtei-
lung Einwohnerdienste ohne ihre Leiterin 
auskommen. Obwohl die Mitarbeitenden 
mit grossem Engagement und Einsatz den 
Ausfall hervorragend kompensiert haben, 
sind alle glücklich, dass Annina Mehr nach 
ihrem Mutterschaftsurlaub glücklich und 
motiviert zurück ist. Sie wird die Leitung 
der Einwohner- und Bestattungsdienste mit 
einem Pensum von 50 Prozent ausfüllen. 
Die übrigbleibenden Stellenprozente (vor 
dem Mutterschaftsurlaub war sie mit 70 
Prozent in den Einwohnerdiensten tätig) 
werden definitiv und unbefristet von Sa-
brina Gallucci übernommen. Sie hat schon 
während den letzten Monaten flexibel mit 
verschiedenen Teilzeitpensen in der Abtei-
lung jeweils ausgeholfen.

Der Gemeinderat und das Verwaltungsteam 
heissen Annina herzlich zurück und wün-
schen ihr und Sabrina weiterhin viel Freude 
am Empfang der Gemeindeverwaltung.

Arbeitsbeginn  
Imane Abderrahim

Am 1. November hat Imane Abderrahim 
ihre Stelle als Mitarbeiterin Jugendarbeit 
angetreten. Wie bereits in der Grossauf-
lage vom 28. August berichtet, ist sie im 
Jugendtreff keine Unbekannte, hat sie  
doch in den letzten Jahren immer wieder 
ausgeholfen. Nun ist sie allerdings mit ei-
nem Pensum von 40 Prozent festangestellt 
und arbeitet sich zurzeit in ihrem neuen Job 
mit all seinen Facetten ein. Der Gemeinde-
rat und das Verwaltungsteam freuen sich 
sehr auf die nun intensivere Zusammenar-
beit und wünschen Imane viel Freude und 
Erfolg bei Ihrer Tätigkeit mit den Elgger 
Jugendlichen.

Positiver Rückblick auf 
«Schwümbi»-Sommer

Wer denkt in diesen kalten Tagen nicht ger-
ne an den Sommer zurück. Insbesondere, 
wenn der Rückblick so positiv ist, wie der-
jenige auf den diesjährigen «Schwümbi»-
Sommer. Das neu formierte Badmeister-
team kann auf eine unfallfreie und erfolg-
reiche Saison zurückblicken. Die Gäste-
zahl hat sich im Vergleich zum Vorjahr 
nochmals erhöht und die Zusammenarbeit 
zwischen Badmeistercrew und Bistroteam 
bestens bewährt. Und das Allerbeste: Auf 
die neue Saison sind keine personellen Än-
derungen vorgesehen, alle machen weiter. 
Der Gemeinderat dankt allen Mitarbeiten-
den und weiteren Personen, die zum guten 
Gelingen im vergangenen Sommer beige-
tragen haben. Allen voran Hauptbadmeis-
terin Tanya Fiedler sowie den Pächtern des 
Bistros Giusi und Kamrul Kamruzzaman, 
welche gemeinsam dafür sorgten, dass der 
Sommer allen Besucherinnen und Besu-
chern in schöner Erinnerung bleibt.

MARCEL AESCHLIMANN, 
GEMEINDESCHREIBER

Das 
Was, Wann, Wo

in Ihrer

«Optimal Regional»

Aus Gemeinderat und Verwaltung Hagenbuch

Mitteilungen aus den Gemeinden

Ort Anzahl gemessene 
Fahrzeuge

Anzahl 
Übertretungen

Geschwindig-
keitslimite 
(km/h)

höchste gemes-
sene Geschwin-
digkeit (km/h)

Messung 
erfolgte 
durch

Zeitpunkt 
der Messung

Unterschneit 18013 128 50 79 Kapo 19.09. -01.10.23

Unterschneit 15644 62 50 81 Kapo 01.10. -12.10.23

Unterschneit 5546 23 50 66 Kapo 12.10. – 17.10.23

Unterschneit 7556 25 50 67 Kapo 17.10. – 23.10.23

Im Gemeindegebiet sind folgende Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt worden:

Personelles Gemeinde Elgg

Mitteilungen aus den Gemeinden

Einwohnerdienste: Sabrina Gallucci (links) 
und Annina Mehr.

Imane Abderrahim, neue Mitarbeiterin 
Jugendarbeit.� Bilder: zVg

ELGG In der Grossauflage der «Elgger/
Aadorfer Zeitung» wurde über die Lancie-
rung des Elgger Bärentatzen berichtet. Nun 
hat er Gestalt angenommen und es steht der 
eigenen, kleinen Währung für Elgg nichts 
mehr im Wege. Am Gewerbe- und Parteie-
nabend vom kommenden Freitag wird der 
Elgger Bärentatzen erstmals einem gros-
sen Publikum vorgestellt. Die anwesenden 
Gewerbebetriebe können sich bereits als 
«Bärentatzen-Akzeptanz-Betrieb» regis
trieren und den entsprechenden Aufkleber 

für ihr Schaufenster, ihre Kasse et cetera 
beziehen. Alle Gewerbebetriebe, die an 
diesem Abend nicht teilnehmen, können 
sich ebenfalls bereits registrieren bezie-
hungsweise einen Aufkleber per E-Mail  
(s. Byline) bestellen.
Für die Konsumentinnen und Konsumen-
ten stehen die Bärentatzen rechtzeitig zum 
Beginn der Weihnachtszeit per Anfang De-
zember zur Verfügung. Am Chlausmarkt 
vom 1. Dezember können die Gutscheine 
erstmals am eigens dafür eingerichteten 
Stand bezogen werden. Ab dem 4. Dezem-
ber sind die Gutscheine im Wert von 10, 
20 und 50 Franken bei der Gemeindever-
waltung erhältlich. Das ideale Weihnachts-
geschenk!
Für die Gestaltung des Bärentatzen zeich-
net sich Tobias Berger aus Elgg verant-
wortlich. Mit dem freundlichen Bären, 
welcher seine rechte Tatze zum Gruss oder 
Handshake unter Freunden seinem Gegen-
über zeigt, soll die Solidarität unter der 
Bevölkerung mit dem Projekt zeigen. Die 
ganze Gestaltung wurde freihandzeichne-
risch gehalten, was als Verweis auf das 
Handwerk der beteiligten Geschäfte zu 
verstehen ist. Das Layout hebt sich be-
wusst von den gängigen Logos und digi-
talen Gestaltungen ab. Der Gemeinderat 
und die Arbeitsgruppe Netzwerk Altstadt 
danken Berger herzlich für die tolle Ar-
beit, welche er für die Bevölkerung Elggs 
für nicht mehr als einen Handshake ge-
macht hat.

MARCEL AESCHLIMANN, 
GEMEINDESCHREIBER

Aufkleber bestellen unter:
verwaltung@elgg.ch

Bärentatzen  
ab 1. Dezember erhältlich

Der Elgger Bärentatzen ist ab 1. Dezember 
erhältlich.� Bild: zVg
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